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A l l V r i e n.

E r l e s t , am 29. Juni. Aus Constantinopel
wirb Folgendes gemeldet: Endlich sind auch die Gläu-

bigsten aller Zweifel quit t . Die Wage, in der die

große Frage bcs Tages monatelang eben so oft sank

und stieg, als wir seildem Stunden zählten, schwankt

nun nlcht mehr, und die lästigen Tagesgerüchte, deren

man hier immer hundert Neben e i n e r Wahrheit in Kauf

nehmen muß, »veil die Oeffentlichkcit aller Organe

«ntbehrt, werden sich nun nicht mehr um Krieg oder

Frieden drehen, sondern um Sieg und Niederlage.

Der Kr ieg, wie wohl schon längst e r ö f f n e t , ist

nun auch feierlich beschlossen und förmlich e r k l ä r t .

— Am 7. dieses war der große D ivan i humajun im

Sera i l versammelt. Die Großwindenträger dcsNeicheö,

berScheikh-Ul is lam, und alle Ulemas saßen zu Ncuhe

mit dem S u l t a n . Der Großherr hat dar in , unter

einstimmigem Iube l ru f aUer Anwesenden, beschlossen,

d«n Krieg zu beginnen, Mehmed A l i d«r Winde eines

Statthalters in Aegypten zu entsetzen, und ihn als

Rebellen und Staalsverlälher zu behandeln; ferner

Hasis Pascha zum Oberbefehlshaber a l l e r Heere zu

««nennen, die jetzt inner den Gränzen de» türkischen

Reiches unter Waffen stehen; und endlich mit dem

nächsten Tagesanbrüche die ganze großherrliche Flotte

nach den Dardanellen auslaufcn zu lassen. Gegen

Mehmed A l i soll der Krieg nur durch die T h a t

"k lä r t werden, da man ihn nicht als einen offenen

Threnkampf mit einer ebenbürtigen Macht , sondern

"lb «ine Züchtigung gegen einen aufrührerischen Va>

!"Uen benachtct wissen wi l l . — Diese hochwichtigen

Zlschlüfs, wurden unverweill allen Dragomanalen der

europäischen Missionen kund gethan, und gingen na-

türlich zugleich w,e Lauffeuer von Mund zu M u n d

durch die ganz? Residenz. Drüben in Eonstantinopel

hat diese lang erwartete Entscheidung allgemeine Freude,

i n Pera und Galcuha abir eine Bestürzung erregt,

deren Wiederklang man am deutlichsten an der Borfe

wahrgenommen; denn wie unglaublich ,s auch klingen

mag, so hatten doch mitunter recht kluge Leute noch

immer mehr von der Macht der Diplomatie gehofft,

alS von dcr Gewalt der Waffen gefürchtet. Jetzt

ist mit dieser letzten Hoffnung nach außen, auch alles

Vertrauen nach innen gesunken und von Geschäften

durchaus nicht mehr die Red«. — A m 8. hat die

erst,, am 9. die zweite Hälfte der großherrlichen Flotte,

die aus 55 prachtvollen großen Kriegsschiffen (daruntet

19 Linienschiffe und Fregatten) und zwei Dampf '

booten besieht, den Bosporus verlassen, begleitet von

zahllosen Wünschen und Befürchtungen der Bevöl-

kerung, b!e ssch an den Ufern drängte. — Schön und

stolz zog diese ehrfurchtgebietende Schaac beschwingter

Festungen h i n , und vullcichb einem anderen Navarin

entgegen. Das chaotische Taurverk der Schiffe mahnte

unwillkührlich an die Verschlingung der tausend und

tausend Faden, die alle Völker berührend sich nun

ineinanderwirren, und Niemand ahnt, wann und wie

dieser große Knäuel sich lösen mag. I,benfal!S wird

et «inst dem Geschichtforscher reichen S lo f f bieten;

denn noch nie haben so viele und so gewichtig» euro-

päische Fragen so weit ab , und so nahe beisammen

gelegen. — Die Natur der Völkerzeschicke ist so selt>

samer A r t , daß jetzt vielleicht die ersten Keime zur

künftigen Gestaltung europäischer Zustände auf den

Schlachtfeldern halb barbarischer Horden eines andern

ErdtheilS liegen. W i r wollen hoffen, daß die Weis-

heit der Cabinelte und der milde Friedensgeist det

Gegenwart das Gespenst beschwören werden, das aus

der Nacht der Zukunft aufzutauchen, und den mach«

tigen Fortschritt des Jahrhunderts auszuhalten droht.

S ch i f f f a h r t in T r i e f t :
Am 25. Iu! i i .

O r f a n o : Schafraß. Vokicocodeli, Turk. , in 31 Tage«,
«litt HinimwvNe.
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DM Am,6. bllo.

N l o J a n e i r o : Three Sisters, Amy, Engl., in »«7
Tagen, mit K,ffeh.

^ « 0 5 : Pluto, Lipsvaz, Oesttr-, in 26 Tagen, mit
Tabak.

Am «7. d i to .

Gg l a el und Constant ! n o p e l : Athina, Vtamatl,
Gn<ch.< in 55 Tagen, mit Mais.

Havannah : Venus, Sensat, Span., i i , 83 Tagen»
mit Zucker.

S t . Nemo: Gio. Vattista, Gavi. Sard., in 27 Ta«
gen, mit Agrumen.

Gala cz und C 0 n ft an t i no pe l : Artico, Vlarineovich»
Oester.. in Z7 Tagen, mit Mais.

A i o J a n e i r o ^ Avance, PaguS, Schwed., ln l i ä

Tagen, mit Zucker und Kassel).

Am 28. d i t 0.

S y r a : P e r i c l e . Comiano, Griech., in Hi Tagen,
mit Tabak und a. W.

Newcas t le : Diligent«, Fedrlgo, Oester., in ^7 Ta»
gen, mit Steinkohlen.

Odessa und Co nsta n t i nop el: Agrlppa, Nadoni»
cich, Oester.. in 45 Tagen, mit Mais.

P a t r a ß : Sta. Ve,iera!>da, Milgivori, Vriech., in «4
Tagen, mit Bauinwolle und a. W.

DN i e n.
Nachdem Se. Majestät der Kaiser von S»in»l

Majestät^ dem Könige ber Belgier die Versicherung
erhalten haben, daß der König von der persönlichen
Stellung des Generals Skrzyneki zu der österreichi-
schen Regierung keine Kenntniß hatte, und den be-
sondern Umständen seiner Entfernung aus den Staa?
ltn S r . kaiserlichen Majestät gänzlich fremd war:
auch baß Se. Majestät, wenn S i t vorausg«sehen
hätten, daß dte Aufnahme jenes Offiziers in die bel»
gische Armee geeignet seyn könnt«, das gute Einver-
nehmen zwischen den beiden Staaten zu stören, sich
«nlhalten haben würden, ihn dahin zu berufe«; so
haben Se. kaiserliche Majestät, in Erwägung, daß
der General Skrzynecki gleich nach seiner Ankunft in
Lelgien nur einen Militärgrad ohne Anstellung im
activen Dienste erhalten, und daß die definitive Con?
solidirung der immerwährenden Neutralität dieses
Königreichs die Wiederkehr des Zusammentreffens der
Umstände, welche die gerechten Reklamationen d«5
österreichischen Cabinets veranlaßt hatten, unmög-
lich gemacht hat, in Erwägung endlich, daß dies«
Erklärungen der belgischen Regierung befri»digend«
Bürgschaften für die Zukunft darbiethen, beschlossen,
Ihre diplomatischen Verbindungen mit dem Brüsseler
Hofe wieder herzustellen.

I n Folge der Wiederanknüpfung dieser Verhält»
Nisse hat der außerordentliche Gesandte und bevoll-
mächtigt« Minister Sr . Ma/estät des Königs der
Belgier «m kaiserl. österreichisch,!, H o f e , Baron

O'Sulivan d« Draß, sein« diplomatischen Functio.-
n,n wieder angetreten. (W, Z.)

V e I g i e n.
B r ü s s « l , l « . Jun i . Der 11. I u n l war ein

entscheidender Tag für die nächste Zukunft Belgiens.
Die Hälfte der Repräsentanten und der Senator?»
mußt« neu gewählt werben. Der letzte Gegenstand
d ŝ Streites der Parteien war der Friedenstractat
mit Holland gewesen, und «« mußte sich in den neuen
Wahlen zunächst aussprechen, ob die Wähler es mit
den Anhängern oder Gegnern dieses Tractats hielten.
Di« Entscheidung ist für die ersteren günstig ausgei
fallen. (Franks. Iourn.)

F r a n k r e i c h .
Nach den Berichten der in den Häfen vol»

Brest, Cherbourg und Toulon commandirendon Con<
tre-Admirale werden die Schiffe, deren Ausrüstung
befohlen worden, Ende Ju l i zum Auslausen bereit
seon, um zur Levant» - Flotte zu stoßen.

(Franks. Iourn.)
N ii n e m a r k.

K o p e n h a g e n , 12. Juni. Seine M a i e M -
der Konig ist heut, Nachmittag mit dem königlichen
Dampfboot nach Kiel abgereist, um den Waffen«
Übungen deS holsteinischen Armeecorps in Rendsburg
beizuwohnen.

Die Zusammenkunft der skandinavischen Natur-
forscher in Gothenburg ist auf den 15., 16. un>
17. Ju l i bestimmt, und wird, wenn Alte, die sich
unterzeichnet haben, «rscheinen, von etwa 80 Gelehr«
ten besucht werden. (Allg. Z.)

S p a n i e n .
M a d r i d , 6. Juni . Der Minister des Inneen

hat an alle policischen Chefs der Provinzen ein Cir-
cular-Schreiben erlassen, welches mehrere Verord-
nungen in Bezug auf di, öffentliche Press« «nlhält,
und worin unter Anderem festgesetzt wird, daß zwei
Stunden vor der Ausgabe eines jeden Journals ein
Exemplar der Behörd» d,S Orts vorgelegt werden
muß, um zu sehen, ob dasselbe auch nichts Gesetz«
widriges enthalte. Die übrigen Bestimmungen be»
ziehen sich auf die strenge Ausführung der Hinsicht«
lich der Presse bestehenden Gesetze und auf bi« Ve<
schleunigung des gerichtlichen Verfahrens bei Preß-
vergehen. Diese Maßregel hat hier bei allen Pal ,
teien «inen üblen Eindruck gemacht. (Pr. St , )

B a p o n n e , 16. Juni . Brief« aus Dltrangtz
vom 15. Juni melden, daß Espartero mit der Haupl«
division seiner Armee, nachdem er zu Ocduua und
la Pena imposant« Streitkräfte zurückgelassen, gegen
die Carlistischen Linien von Amurrio und Valma»-
seda sich in Marsch gesetzt hat. Maro to . zu schwach
gegen di» überlegen« Mach: d»l Christinos zu käm.
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»sen räumte Amurrio und Balmaseda und nahm
daS Kriegsmaterial des letztern Platzes mit sich. All«
seine Strtilkräfte hat er zu Llodio concenlrirt.
Dringt General Espartero fortwährend vorwärts, so
barf man sich auf ein» Hauptschlacht gefaßt machen,
die vielleicht enlscheidllid wird. Bei den Schwierig:
keilen des gebirgigen Vodens aber dürfte das Vor-
dringen dem chcistimschen General theuer zu stehen
kommen, denn Artillerie und Cavallerie kann er dort
nicht verwenden. — Zwei Bataillone Rekruten sind
zu Vicoria angekommen.

( C o u r r i e r de B o r d e a u x vom 17. Juni.)
Eine außerordentliche Beilage des Eco de Aragon
meldet als Auszug eines Schreibens des Grafen Be<
lascoain (Leon) vom lO. um 6 Uhr Abends, daß
der Ob<rgeneral, Herzog von Victoria (Esparlero)
am folgenden Morgen di« Stadt Amurrio, wo sich
Maroto mit seiner ganzen Streitmacht befand, an-
greifen sollte. Graf Belascoaln sollte in derselben
Stunde Elio angreifen, der mit neun Bataillonen
ihm gegenüber stand. Am folgenden Tage hört«
man um 10 Uhr Vormittags Kanonendonner zu Ta-
falla, und um t» Uhr verstärkte sich das Feuer in
der Richtung von S^nta Barbara. Leon ließ vielt
Wagen mil Belagelungsnfordernissen mil sich fahren.

(Mg. Z.)

S e r b i e n .
Bonder serbischen G r ä n z e , 12, Juni .

Ich beeile mich, wichtige Ereigniss, zu melden, daß
sich Fürst Milosch veranlaßt gesehen hat, aus den
serbischen Thron zu Gunsten seines ersto/bornen Soh-
nes zu verzichten. Die Abdicationsurkunde ist in
aller Form ausgefertigt und von dem jüngern Prin--
z«n Michael im Namen seines Vaters unterzeichnet.
Sobald diese Urkunde dem Senat vorgelegt, worden»
»lt an d,n bekanntlich fast- hoffnungslos krank dar»
«l»der liegenden Prinzen Milan ein« Deputation,
her sich die meisten ersten Beamten anschlössen, ab-
geschickt worden, um ihn als neuen Fürsten zu be-
grüßen. (Allg. Z,)

N u ß l a n v.
Aus B e s s a r a b i e n , 2. Juni . Unglaublich

kst der Lärm der Kriegsgerüchte an den Küsten des
schwarzen Meeres. Nach diesen, bisher übrigens
btstätiglen Gerüchten soll «ine russische Flott« dem
Sultan «in HülfscorpS zuführen. Eine Menge eu-
ropalsch«r Htmdelöfahrzeugl stramt nach Odessa und
Sebastopol, ,n der Hoffnung^ gut« TranSportge-
schäftt daselbst m ^ l i ^ können. Von neapolita:
Nischen Schissen allein sind in den letzten Tagen 25
daselbst erschienen, die sämmtlich eigentlich nach den
Donauhäfen und dem azoischen Meere bestimmt
waren. B!S jetzt hat es nicht b,n Anschein, daß
lh l , Erwartungen ln Erfüllung gehen. — Man «

zahlt von vielen betriegerischen Fallimenten wallachle
scher und moldauischer Kausieute in Galacz und Vra-
hilow, welche Vorschüsse an Geld zu Gctreideliefe-
rungen von fremden Handelshäusern erhalten hatten.
Sie fallirlen und flüchteten sich mit ihrer Beut« nach
Serbien.

I assy. 5. Juni . Man schreibt uns aus Odess«
von der größten bis jetzt Statt gehabten Expedition
gegen die Tscheckessen und AbHasen, und zu diesem
Zweck von der Einschiffung von lö.oao MannRussm
auf der Insel Taman (im cimmelischen Bosporus).
Die «Scortirende und mitwirkende Flotte beträgt acht
Schisse von hohem Bord, sechs Corvellen und Brigg«
und sieben Dampfschiffe. Von Mingrelien aus soll-
ten andere 15,000 Mann aufbrechen, und von der
Küste aus alle in Anapa und andern Forts bereitß
versammelten Truppen. Diese ganze Macht von
mehr als 90,000 Mann soll zu gleicher Zeit uud
coneentrisch operiren, und wahrscheinlich auch von
Nordosten her unterstützt werden. Es wird dieß der
ärgste Sturm seyn, den diese eben so wilden als la?
pfern Söhne des Gebirgs noch bestanden haben. I n
diesem Augenblick haben wohl bereits theilweise Kämpf»
btgonnln. (Allg. Z.)

S ü d a m e r i k a .
( S t a n d a r d . ) Unsere Nachrichten aus Mow

tevideo reichen bis zum 25 März. Die vexalorische
Vlokad» von Buenos - Apres war nicht nur nichl
aufgehoben, sondern deren Fortdauer wahrscheinlicher
als je. Die Montevideaner hatten gegen Buenos-
Apres förmlich den Krieg «rklärt, und wurden dabei
von den Franzosen unterstützt. Präsident Rosas zeigt«
beharrlichen Widerstand. (Allg. Z.)

V e r s i e n.
Del S e m a p h o r e de M a r s e i l l e schreibt

aus Cotistantinopel vom 27. Mai Folgendes: «Nach-
richten, w<lche uns heut« aus Persien zugekommen,
melden, daß ein» Armee von Teheran nach Herat
aufgebrochen ist. Herr v. Simonitsch, russischer Ge-
sandter am Hof des Schahs ' ) , soll diesem eine Note
überreicht haben, worin die Politik, di« er im südli-
chen Persien zu befolgen habe, ihm vorgeschrieben
wird. Dieser Diplomat genießt großes Vertrauen
am Hofe von Teheran, wogegen die Engländer auf
das verächtlichste behandelt werden. Es wären großß
Ereignisse für sie nöthig, um ihren Einfluß in P«»-
sien wieder zu gewinnen, wo sie früher geliebt wa>«
ren, wo aber ihre Prahlereien ihnen die Gemüther
entfremdet haben. (Attg. Z.)

' ) Graf Simomtsch ist bekanntlich nicht mehr Rußlandi H,-
pras>,-»lant b,,« ?cm Swah vo» Persic», so„Vern wurde, it>
Felge dcr Kl.igc» E»gl<,l>05, jurückbcrüftn, «nd bulch
General Duhamel eiseyt. Doch w«»Ut»n spältl» Vtljcht»
»ilseu. General «iul»n»<fch ley »N d«n 2N>lj«»ldil«si»» »t«
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Industrie-Verein.

M u s t e r - <3 a b i n e t t.
Die gefertigte Vereins ' Direction , welcke vom

ersten Augenblicke ihrer Einsetzung ununterbrochen auf
das Eifrigste bemüht war . die Zwecke des Vereins
durch alle ihr irgend geeignet scheinenden M i t t e l und
Anstalten zu fordern, hat schon in ihrer dritten, am
l 5 'April v. I . abgehaltenen Si tzung, nach allseitig '
reiflicher Erwägung des Gegenstandes, den Beschluß
at faßt , eine
Adressen-, Pre is-Gourant- und Fabrikaten-

Mustersammlung.
zuerst in Grätz, und später auch in Laibach und Kla-
aenfurt zu gründen , und an Sonn » und Feiertagen
zur Schau auszustellen. — Diese Sammlung soll in
drei Abtheilungen zerfallen. Die erste dieser drei
Abtheilungen soll sämmtliche Industrie-Erzeugnisse
der drei Vereins-Lander, nach den einzelnen in I n -
nerosterreich vorhandenen Fabriken, Manufacture«
Lind Gewerben geordnet, in sich aufnehmen. Die
zweite Abtheilung wird die Erzeugnisse (besonders
aber jene in Eisen und Stahl ) folcher Länder ent'
hal ten, die bisher einen Theil der inneröstcrreichischen
Fabrikate abgenommen haben. Die dritte Abtheilung
ist endlich für alle jene Erzeugnisse deS Auslandes
bestimmt, welche sich durch einen hohen Grad der
Vollendung in Form, Gehalt oder zweckmäßiger Struc«
tur auszeichnen. Die Bestimmung der ersten Ab-
theilung ist dem I n - und Auslande, besonders dem
consumirenden und Handel treibenden Publikum zu
zeigen, was Al les, in welcher Art und zu welchem
Preise es in den einzelnen Fabriken und Erwerbs,
anstalten Innerösterreichs verfertiget werde, und all-
gemein zu haben sey. Die zweite Abiheilimg hat
zum Zwecke, die Gewerbsleute über die Formen ihrer
mannigfaltigen Erzeugnisse zu belehren, welche diese
besitzen müssen, sollen sie anders bei den verschiedenen
minder civilisirccn Völkerschaften der altcn und neuen
We l t Absatz finden, was nur möglich ist, wenn sie
den S i t ten und Gewohnheiten derselben ganz angepaßt
erscheinen. Der Anleaung der drillen Abtheilung liegt
«ndlich die Absicht zum Grunde, den Gewerdcrcibenden
durch die Vorlegung ausgezeichnet gearbeiteter Werk-
,,uge und Fabrikate Muster vorzuführen, deren Er-
reichung in Gestalt, Gehalt ur>.d Zweckmäßigkeit sie
sich zur Aufgabe machen müssen, um in der Fremde
auch mit den in der Fabrication am meisten voran-
geschrittenen Völkecschafttn mit Vorthei l concurriren
zu können.

I n Hinsicht auf den Zweck dieser Abtheilung wird
die Direction theils durch die schätzbare Sammlung
von Werkzeugen, we'ch? sich im Bcss^e des Joanne-
ttms der hohen Herren Stände befindet, deren zweck-
mäßige Anordnung und Ausstellung in den weiten
Räumen Ztnes Insti tutes man wohl in der nächsten
Zukunft mit Sicherheit erwarten darf, unterstutzt
werden, theils hat sie selbst schon darauf sich be;ie:
henbe Aufträge in England, Frankreich und Deutsch-
land ertheilt, welche demnächst das Eintreffen der für
diese Abtheilung bestimmten Gegenstände zur Folge
haben werden.

Was die zweite Abtheilung anbelangt, ist die
Direction einesthe-IS schon im Besitze mehrerer Er-
zeugnisse. wie sie im Orient« verlangt werden, und
snbernlheils sieht sie noch immer von Eonstantinopel,

S m y r n a , Athen und Alexandnen anderen Waren
entgegen, besonders in S tah l und Eisen, welche, so
wie sie anlangen, dem Cabinette einverleibt, und dem
gewerbetreibenden Publ ikum zur Schau werden aus-
gestellt werden.

I n Bezug auf die Gegenstände der ersten Ab«
theilung erwartet die Direction Alles von der geneig«
ten Unterstützung der (l>. ^ l . ) Herren Gewerken. Fa«
brikanlen und Gewerbsleule, die sie hiermit höflichst
ersucht, ihr ihre sämmtlichen Erzeugnisse in einzelnen
Slücken, —» nach ihrer im Handel üblichen Länge
und mit genauer Angabe des jeder Warenlorte eigen-
thümlichen Namens, der Zahl derselben, welche «in
Geoind« l i . s. w. ausmachen, und des Preises jedes
einzelnen Stückes oder Gebindes, Duhendes u. s. w.
— gefälligst einzusenden. I « Hinsicht d« Preise
verpflichtet sich die Direction hiermi: feierlichst, die-
selben geheim zu halten, oder auf Verlangen der
Eigenthümer nur den Handelsreisenden, jedoch immer
ohne Obligo für den Erzeuger, bekannt zu geden,
und nur bei jenen ? . l . Herr«n Gewerken und Ge«
wecdsleuten, welche dieseS ausdrücklich gestatten ödet
verlangen, im Muster,Cadinette bei jedem einzelnen
Stücke auszustellen. — Die Besitzer von Hochöfen
insbesondere werden hiermit hö'siicbst ersuckt, sowohl
von den erzeugten Flossen, als auch von dem von
ihnen verblasenen Eisengestein und von der Schlacke
ein Stück von der Größe eines V ie r te l 'Quadra t -
Schuhes gefalligst einzuschicken. — Die Herren Ge-
werböleute und Fabrikanten werden ferner höflichst
ersucht, jider Sendung die Gesammtsumm? beizu<
fügen, welche ihnen die Direction für die Ueberlas«
sung ihre« Sort iments zu entrichen hat, indem wohl
nur in wenigen Fällen eine unentgeltliche Neberlas«
sung ohne Unbilligkcit erwartet werden kann. — Um
jedoch den G?wcrdlreibenden auch die Ausstellung der^
jenigen Gegenstände möqüch zu machen, dercn sie sich
vielleicht, weil es Meisterstücke sind, oder weil sie
bereits anderweitig darüber verfüqt had?n, zu Gunsten,
des Muster-Cadmetls nicht mehr entäußern können,
wird die Direction auch solche Waren in dasselbe auf-
nehmen, welche die Aussteller in ihrem Eigenlhume
zu behalten wünschen, und es auch gestatten, baß
si« zu jeder Zeit wieder herausgenommen, und , n l -
wcder durch andere ersetzt oder unersetzt gelassen wer-
den können.

Da das Waren-Sor t iment jedes einzelnen Ge-
werken und GewerbsmanneS der drt i Vereinsländer
abgesondert und mit den betreffenden Cl'quetten vel^
sehen, in d?m Cabinette ausgestellt werden soll, muß
die Direction alle Einsender ersuchen, den eingeschick-
ten Waren-Par t ien ihre Firma, den Or t ihreS Eta«
blissemonts und ihr Gewerbs - oder Gewerkszeiche»
gefälligst beizufügen» um die Direction dadurch in
d<n Stand zu setzen, ihre Waren gebührend vezeich:
n«n zu können.

Die vorstehende Aufforderung richtet die gefertigte
Direction nicht bloß an Diejenigen, welch« der Verein
,'n allen drei Vereinsländern zu den Seinen zählt, son-
dern überhaupt an al l , ? . ' l Herren Gewerken, Fabri-
kanten, Manu fac t t i r s - Inhaber , Gewcrbsleute und
Handwerker der drei Herzogthümer Steycrmark, Ka'rn-
ten und Kra in, welche ihre Erzeugnisse ;ur allgemeinen
Keunmiß gebracht zu werden wünschen.

(Fc>Ns>'hil„c, N'lqt.)

Verleger: Hünaz Alozio Gvler v. Meinmaur.


